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unders Der rsprung des Wunders, wırd DC- 1LLICIL S1e dıe Kırche dıe Ireue ZUl1 Jau-
Sagl, Jlege alleın in Gott, »auch WE vermuittelt benswahrheıt Den Schluß bıldet ıne » B1ı-
wırd VO  — Zweıtursachen« Was ware enn blıografija rag1onata«, welche dıe wıchtigsten CUC-

ann dıe 7 weıtursache für den Jungfräulıchen Wr- ICI Veröffentlıchungen In ıtahenıscher Sprache In
SPIUNS Jesu? DıIe theologısche Dıskussion ber dıe er KUürze kommentiert (295 —303)
(unpassende »Zweıtursachentheorje« ZUT ä- Manfred Hauke, Lu2ano0
TUlg der Wunder Ist Jer offensıchtlıch N1IC pra-
sent.

Perrella geht nebenbe1l auf viele andere eolog1- Hahn, G Die Königin des Hımmels Marıa
sche Fragen e1n, dıe sıch N1IC immer unmıttelbar suchen und finden, u2SDUur2: an Ulrich Verlag
auftf das gewä  e ema beziıehen. Was sollen 1Wa 2004, SS ISBN 3-936484-22-8 Euro 76,90
dıe Bemerkungen ZUT Relıgionstheologıe 1Im KapI-
tel ber dıe Jungfräulichkeıit Marıens ach dem CO Hahn, e1n ehemalıger presbyter1anıscher
Neuen Testament”? Der utor el dıe (von der eologe, 1st hıerzulande bereıts bekannt Urc dıe
Glaubenskongregatıon zensurlerte) Meınung des Übersetzung der T1LLaN: geschrıebenen Schiılde-

1UNS se1INESs eges (und dem se1ıner Trau ZUT O-Jesulten Jacques Dupuı1s, wonach dıe Pluralıtät der
Relıgı1onen VO  e} ott DOSIELV gewollt SEe1 (und 1ıschen Kırche (Unser Weg ach ROM, SOWIEe
folgliıch schade waäre, WENN alle Menschen sıch eINes or1ıginellen Büchleıns, das dıe Messfe1i1er mıt
Christus ekeNren würden) DıiIie Ora, das dem bıblıschen Zeugn1s der Offenbarung des Io=-
Evangelıum un! der Koran “ erscheiınen gleicher- hannes In Verbindung bringt (Das Mahl des Lam-
maßen als » Wort Gottes« und TO| Botschaft INCS, ahn ist derzeıt Professor für 1 heolo-

enn udentum, Christentum un!| siam WEI- g1e und Bıbelwissenschaft der Franzıskanıschen
den als »dre1 Jauben« (»tre fedi«) nebeneıiınander- UnıLiversıtät In Steubenvılle/Oh10 DiIe ähıgkeıt des
gestellt. DiIe Instru  10N » Domiıinus lesus« (2000) Bestsellerautors, den chrıistliıchen Glauben allge-
welche dıe göttlıche 1ugend des Glaubens und meın verständlich und ansprechend darzustellen,
menschlıche Meınungen (wıe dıe des Islam) klar ze1g sıch uch In seinem Werk ber Marıa. Das
voneınander abgrenzt, wırd 1l1er N1IC berücksıich- Buch bringt keıne Neuigkeıten für dıie mar101l0g1-
tıgt » Domiminus lesus« und das /weıte Vatıkanum sche Wiıssenschaft, bıetet ber eınen /Zugang

ZUT Gottesmutter für eiınen weıteren Leserkreiıs. Fürfinden uch keıne Anwendung In dem prachge-
brauch, der undıfferenzlert VO christlichen »Kır- dıe Sıtuation 1im deutschen Sprachraum e1
chen« spricht (L und passım) Diıe Eınzıgkeıt besonders anzuerkennen dıe Öökumeniıische Ompe-
der Kırche, VO)  z der »L umen gentium« han- tenz des Autors, der se1lne ANCTZOSCNC Aversion E
delt, Ist N1IC mehr erkennbar In der Behauptung: SCH dıe katholische Marıenlehre auf ungewöhnlı-
»DIe Kırche identifizıert sıch nıcht mıiıt eıner eIN- che Weise überwand, nämlıch Uure das des
zeiInen Konfession der JI radıtıon, sondern findet Osenkranzes (!) (vgl 131)
ıhren USAdTUC 1Im dıalogischen Austausch ZWI1- DIe Stärke des Buches 1eg In dem bıblıschen
schen den getrennten Kırchen« DiIe ezep- Ausgangspunkt, der uch dıe typologısche Exegese
t10nN der kırchlichen ehre, dıe der Verfasser für dıe der Kırchenväter mıteinbezıeht. Marıa erscheınt,
Jungfräulichkeıt Marıens unternıimmt, sollte sıch ausgehend VO Zeugn1s des Johannesevangelıums,
lobenswerterweılse auftf den gesamten Bereıch der als »TIT1ICUEC Eva« (30—43) als »Bundeslade« (mıt
Theologıe ausdehnen. DIe systematısche Kohärenz InweIls autf Offb LA und dıe Perıkope VO  z der
der usführungen würde dadurch zweıftellos RCr Heimsuchung 1,39—56) (44—61) und als »KÖ-
wınnen. nıginmuUtter« (62—7/5) eın Ausdruck, der Recht

Perrellas Arbeıt bıldet TEMIC TOTLZ der angedeu- auftf dıe der utter des davıdıschen Könı1gs
Grenzen, ıne wertvolle Fundgrube ZU Ihe- verweıst, ber In seinem sprachlıchen Gewand

der Jungfräulichkeıt Marıens. Alleın schon dıe ohl etIiwas sehr das englısche Könı1igshaus CI -

reichhaltıgen bıblıographischen Hınwelse Sınd VOI- innert (Queen Mum) Das Büchleı1in bletet keıne
dienstvaoll. Eın besonderes Lob verdient uch das kurzgefaßbte Marıologıe (dafür sınd viele nhalte
AaCNWOT!! VOINl OdOVIS Boff ber dıe »Bedeutung nıcht der 1L1UT rudımentär entfaltet). Dıie bıblıschen
der Jungfräulichkeıit Marıens für UNsSseTEC Ze1lt« Darlegungen werfen mıtunter ıtısche Fragen auf,
25 —293) Der Inhalt wırd thesenartıg11- insbesondere be1l der Auslegung VO  — Offb ist

diıeser extf WITKIIC bereıts VO Lıateralsınn her eıngefaßt: dıe Jungfräulichkeıt Marıens verbürgt den
Glauben den Sohn Gottes S1e fejert alle Zeugn1s für dıe »le1ıblıche Auferstehung« Marıens
Wundertaten (jottes In der Geschichte S1e 92) das obendreın »Sagtl, W d Marıa 1m Hımmel
äßt das t1efste Wesen der menschlıchen Liebe VOI- (104)? Pıus Kualles be1l der dogmatıschen Defini-
stehen Ss1e ze1g! dıe Optıon Gottes für dıe Ar- t1o0n der Aufnahme Marıens, beruft sıch für seınen
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Schriftbewels jedenfalls nıcht aut den ortsınn se1ın (wıth Jesus) bezıeht sıch auf das en
VO  —; (IfTtb Schwerwliegendere Probleme OTIfen- Jesu. Eın Ja ott ıst ımmer (wıe uch be1 Prie-
aren sıch be1 den dogmengeschichtlıchen Ausfüh- sterweıhe der he) bedingungslos. Im Übrigen hat
rTuNgscCH. dıe Unbefleckte mpfängn1s Marıens ist Marıens Leıiıden schon lange VOT Kalvarıa eZ0ON-
ach Hahn bezeugt bereıts 1m und (Ephräm HG  S Der co-redemptrix egun olg dıe cCo-redemp-

{T1X fulfılled DIe Schmerzen Marıens un demund Augustinus) 82) (das erste siıchere Zeugn1s für
dıe ursprunghafte Heılıgkeıt Marıens biletet dage- Kreuz sınd dıe Geburtswehen der utter er Jün-
SCH 1m Theotechnus VOIN Liv1as, während dıe SCI. Anschlıeßend wırd dıe Eva-Marıa-Parallele für
systematische arlegung ın er arhe1ı siıch TSLI den Mıterlösergedanken ausgewertel. Das Kapı-
1Im lateinıschen Miıttelalter {indet ılhelm VOIlN tel, überschrieben mıt der Anrufung eiıner I_ .ıtane1ı
am und Duns SCotus): der Tıtel »Mutltter der AUs dem Jahrhundert (»Holy redemptriX, pIay
Kırche« wırd AUS » Ambrosius« ıtıert (59; S22 for us) durchforstet Hymnen und Eiınzelaussagen
Anm 22) ne Quellenangabe, 11UTI un INnweIls 1mM Hınblick auftf dıe Miıterlöserıin: S1ıe wırd allmäh-
autf dıe englısche Ausgabe eıner nıcht mehr SallZ ıch bewusst thematısıert (»Mıtleıdende«, »Mıtge-
aktuellen marıologıschen Dogmengeschichte AaUSs kreuz1igte«). Im 13 und Jhd fiınden sıch be1l
dem J tatsächlıch fındet sıch das Zeug- eılıgen und Mystikern SOSar atze W1e »Meın
N1S des Tiıtels TSI 1mM Mıttelalter); unzureichend Sohn und Ich erlösten dıe Welt« (Bırgıt VO  — CAWEe-
sınd uch dıe Hınwelse ZUT Geschichte des Rosen- den) der In Fortführung der Eva-Marıa-Parallele
kranzes, ber dıe angeblıch wen12 bekannt ist (vgl Gen 2.20) »Helferin be1ı der Erlösung« s-Al-

Für den systematischen Ansatz stark VCI- en Das Wort Corredemptrix egegnet allmäh-
UTZ!| cheınt dıe emdsärmelıge Beschreibung iıch häufiger, wobe1l das Präfix immer dıe nier-
Gottes DZW der Dreifaltigkeıit als »Famılı]e« Z ordnung ZU Sohn unterstreichen soll Das Jhd.
100) WIT! als the Golden Age of Mary Co-redemptrix

Wer sıch als theologıscher Laıe gründlıch ber bezeıchnet Der 1te redemptrix wurde allmählıch
Marıologıe informıieren möchte, sollte her den durch Cor-redemptrix Eersetzt: wodurch dıe unter-
erken VO|  — Scheffczyk arla, utter und (Gje- geordnete Mıtwirkung Marıas ausgedrückt werden
ährtın, der uch (mıt tärker fachtheolog1- sollte Ebenso wurde dıe Weılse des Verdienstes de
schem Anspruch) VO  en Ziegenaus (1998) greıfen. CONSIUO bzw de CONZNI1O0, geklärt. 5Synonym WUl-

Nıchtsdestoweniger biletet das ucnleın VO  —; ahn den dıe 1fe reparatrıxX und mediatrıx gebraucht.
ıne sympathısche Hınführung Z.UT katholıschen Jesus und Marıa hatten eınen Wıllen und Tachftfen

00 eINZIZES pfer dar.Marıenlehre Besonders wichtig scheıint hıerbel dıe
Eiınschätzung, ass authentischer ökumeniıscher Anschlıebeni wırd dıe re der Päpste des Ma-
Fortschrı NC Urc Kompromıisse zustande- ranıschen Zeıtalters dargestellt. Der Gebrauch des
ommt, sondern Urc dıe na Gottes auftf dıe Tıtels Urc das ordentlıche Lehramt STe fest.
Fürsprache Marıens hın (vgl 25) Aus /uerst verwandten ıhn römısche Kongregationen,
TUN! schlıeßt das kleıne Werk mıt einem Aufruf mıt Pıus »l zuerst eın aps Dıiea ist klar SC-
ZU des Rosenkranzesz lehrt wenn I11all och den mediatrıx- und COOPCIA-n —— Manfred Hauke, LuZ2anO trıx- Liıtel hınzunımmt), doch cheınt der dıe

exie Star'! 1m Inn selner Beweıisabsıcht
deuten So häufig sınd dıe klaren Pro-.  ussagen ın

Mıravalle Mark Wıth Jesus. The orYy of Mary wichtigen okumenten nıcht. Pıus AIl cheınt
Cor-redemptriX, Queenslip Publishin, ISBN V dem Begriff SOC1a den Vorzug VOT COTIIC-

-; Dollar emptrix geben Der ıtel, N1IC dıe aC
scheıint ach Ansıcht des Rezensenten zurückhal-

Der utor, Marıologe der Franzıskaneruni- tend gebraucht werden, WI1Ie uch späater (S 170)
versıtät VON Steubenville wıdmet se1n Werk aps vermerkt wIrd. Der Begrıff hat och keıne Devor-
Johannes Paul 11l ardına)l Gagnon drückt In Geltung erlangt. Das 7 weıte atıkanum hat
seinem Vorwort dıe offnung auf dıe Definıtion den 110e AaUuUsSs ökumenıschen Gründen N1IC DU>-
S1I1E sel 11UT och ıne rage der eıt der Miıterlö- braucht (vgl LB obwohl ıhn für wahr hält
serschaft aus legt dıe theologische Begründung Vrı argumentiert dagegen, Aass diıese Rücksıicht
dafür VO  S MC ZU Prinzıp katholıiısche Theologie werden

UNaCNs wırd das Protoevangelıum (Gen 55 enn ann dürften viele Termını nıcht mehr
als Vorherverkündıgung der Corredemptrix her- gebraucht werden. Te1LLNC Nr. 56{1 ann
ausgearbeıtet. Im zweıten Schriutt zeıgt VE ass durchaus 1mM Inn eiıner corredempt10 interpretiert
Marıa MC WwWel Berufungen erfahren hat, ıne ZUTr werden. 111 (»The POPC of Mary O-redemp-
Multterschaft und dıe andere ZUTN Leıden; das Mıt- tr1X«) gılt e1gens der ne VO:  —; Johannes Paul I1


